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Von Fr. Aplat Pfarramte Hlubokaam Er.Hochgebornen Ignac Grafen von ForgáchP. S. Bezirks- Commissair &c &c &cSenitzEx offe und Wagen
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von Hluboker Pfarrer u. Confess.Anein Löbliches Bezirkes CommissariatHluboka am 5 Juni 850zufolge des Amtlichen Schreibens ent¬am 3ten Juni 850, mittelst dessen der geho¬sampt gefertigevon Er hoch¬gebeten aufgefordert wurde bis zum 10tenJuny. Auszüge der männlichen Bevölkerung, aus der Torf und GeburtMartikel zu bereiten,befinden sich derselbe in einerVerlegenheit ohnschlich des Zwischenin welchederselbe angehörige Auszügezu machen hätte. Ist denn die ganzeMatrikel, oder nur ein Theil derselben,und in diesem Falle von welchem Jahre auchfangen abzuschreiben.Und dann: was wäre zu machen mir seinenIndiendie in der Geburt, und Fasten verfaren,aberhen. Sinn auch diesemit den Lebenden im Auszuge anzumerken.In dem des Gefertigte um eine aufklärungin Interesse des zuund InstructionFenster, esehrfurchtsvoll, sich zuActen schattenmicher mit der ausgezeichneten EinfachungE. hochgelar¬unterthänigstens denenPfarrer von Hluboka.J Hurban
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1. Zeni so žalobami. Krištoski bitje od wojaka2. Ženi zas s nowími žalobami. Ja nimi wojak. Ja som wojaka upokopuvaua chceu som mu za tlumačabiť. Pri tom som ho chwáliu a pokoju.3 A dau som hned hajtmana zawolat, abi pokím ristať príďe pomohoumu wartjere robiť. Toho ale odohnau.3. Sadou si na dwor a hran sa schlapcom. Potom wešjou do diže ahoworiu, že sem príde oficjer do wšetkích híž, načo sme mupowedali, že dobre.4. Uverni ma do pos, powedie, a ty mi daj žrat. Ja som mu povjedau, abi ma nebiu, načo ešte grobianskejším sa stau a na umoma idúcni w prís: "daj žrat!" Ja tu ňje je horona, ale faranato on ale. Ty si muoj sluha, čo ti ja rozkažem, to musíšrobiť, ja som wáš pan" Ja: a powjete mi to zajtra predašim p. oficjerom?" On, že hej a utjahnu šablu, načo somNo ja presuč, abi šablu sowau, bo že aj ja som nosiu rahlaEtára. "Vsiti odpowjedem a udešiu ma dva razí, po nohachhlawe5. Obrana moja nastala. Ja som ho lapiu tak, abich ani jemu žičneurobiu, ba aby ani tje jeho dwe medzilie nepoškwrniu. Sablaale držau sa ostrud oboma rukama. Semian a Horačeka potomwjav chlasou som mu rozklenilonikí a šabla je u mňa. Lebo byopili. Jeho kamaratowi som ju chceu dat pod odpowedanbu ale nechceu wzjat na sebe odpowedaňja.6. Hned som toto ako na druhej stanie je oznamiu commissarowi.ApkoTu máte in mieho moju wojnu wčerajší, ako som ju písau.Corgačowi. A na tejto strane je obsal Specier facti, ktoruosom podau kommandu, so žjadosťou o potrestaňja winníkaDnes prili hulami, a ja bou u Ober lentenanta, ktorí ma wladneprijau, potom prišjeu schwalne Rittmaiter zo Senice a ko mňekde ma odprosuvau, a abich nemisleu, že su wšetci takí strojího hrozné potrestať, a zato zajtra príďe Te protokoluMne je chudáka luto, lebo bou ako swiňa ozratí. To mu asnad bude k wíhownorke. Ale ja mám ruku orochu blesirowaníbo som jeho šablu holou rukou museu chitit, chtiac sa ochránil.List ho Tjawnice som dnes 3 pošti vozam - a poslalawam ho. Bou som zvedewi čo píše duško, chudak newšeje mu otec zle pochodin. Takú hlá máme bezpečnostíAbilu i od Militera. Ale weť mňa uještuwau Lismasže su mi wšení wojaci takí! - A moju repetuje: o wali, o polužiod kohli o svezjace s kaspisti, a o tom, kterak se to wšecko postati máBohemWašiHurbanowciUž teda widela aj moja wojnu! Divala sa z slanki
jako moje centrum na neprjatelow uderilo! A Sveto-
zár píše teraz historiu tej patalie. A po celom okolí
ja už ju figurujem bez ruki, s rozštjepenou hlawou
atd! Teda bola zas wojna! Hurch!
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Na grf. Forgáča. Tento list mi zachowajte, je copia originalu.Eur hochgeboren!Vor etlichen Stundenden kamen hieher zwei Uhlanen, quartirezu machen, von diesen einer mit zwei Ehrenmedaillendecoriert, machte einen schrecklichen Tumult im Dorfeda keine Männer zu dieser Zeit zu hause vater, soschlug er zwei Weiber mit blanten Säbel, verries ihnendie Kleider, und ganz rüchtenden kaumelte er über dieGaffe bis er in die Pfand kam, hier lobte ichihm, behändigte so mit seine Matth. Dann schlug ermich aber in die Brust, und begerte von mir fressen¬das riat, ich sagte ihm gütlich, er möchte michnicht schlagen, worauf er aber gröber wurde, liegendmit seinem Säbel mich ansche: das rat. Ich aufvortette ihm gütlich, hier währe, die Pfarre und keinWirthshaus Wirthshaus, worauf es mit einer heraus vordernder mine ganz keck mir sagte: du bist mein hatwas ich der befehle, das mich die thun, ich bin jetzt feh¬Ich fragte ihn ganz gelessen, ob er diesen mir Morgenvor seinen Officier sagen würde. Er bejahte diese Fa¬und 10 an, So ist ihnen auswendigen den Säbel einschenich hatte auch mein den Eifer geführt. Du ob nunartig beantwortete es meine Bemerkung, und schlugmich zweimal mit seinem Säbel, einmal mit dem Breiteüber die Füße, und dann ein der Rücken appellen¬über den Kopf in zwar neben des rechte Uhr. Erst demschritt ich zu meiner Vertheidigung, hackte den Be¬Trunken und machte ihm erschädlich, da er jedochden Säbel mir noch in den Händen hatte, so prangenHerben den Kanton Ferien und amHause antretende Tischlermeister c. Horakdann später auch andere Menschen und wie ihnden Sie heraus.Da derselbe einer auch betrunken ist, und da auchsein Kamerad für ihn Recht gegen stehen will, so könnteich ihm seinen Säbel nicht zurück geben; ob ich inBelagerungszustande recht gethan habe, waß ich nichtund melde die Thatsache fr. Hochgeboren in meine ge¬setzlichen Beiger bitten. Ich weis nicht einmal wosich klagen sollte. Darin bitte ich für hochg. möchtenGute habe und mir getröst sagen zu wollen, wo ihm ichleich zu wenden hätte, als auch was ich mit dem Säbelzu machen habe.In dem ich nach f. Hoch. Guld anempfehle, verbliebe ich mirder ausgezeichneten schemat. Hlub. d. 11 Juni 1850Kupflich¬Mihálku ho¬ein
	
